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Zwuri
Der Lefzg (ein die Lippen büscheln-

der Baslerbeppi, wie er im Buch steht):
«Sie, Füsilier, wie haisse Sie?»

Der Füsel (ein junger Muni aus dem
hingeren Schangnau): «Zu Befähl, Herr
Lütnant, Müuer.»

Lefzg: «Wie?»

Zürich ßindermarkt 12

AU Zürcher Weinlokal
mit Gottfr. Keller-Stübli

Immer noch BufterkUche
und die bekannten
mündigen Weine Hans Büchi, Küchenchef

Füsel: «Müuer.»
Lefzg: «Buchschtabiere Si!»
Füsel: «ämm ü äuäu .»
Lefzg (ungeduldig): «äu äu was

haiht jiz das wieder?»
Füsel: «Zwuri äu .»

Lefzg (ärgerlich): «Wend Si mi aigetli
zum Naare halte? Jiz rede Si äntlig
ditsch u nid wie ne Kaffer usem Busch!»

Der Feldweibel: «Herr Lütnant, dä
Mano isch e chli schwär vo Begriffe,
lueget ne numen aa. U de chunnt er de
erseht no us em Schangnau füre. Dert
säge sie vo Adams Zitte här fer zwöimai
half no zwuri. Also: Zwöimai all, u der
ganz Möff zsäme heiht de Müller.»

Lefzg: «Ach soo, Müller! Warum
händ Si mers nif gli gsait?»

Füsel (knurrend): «I ha doch dütsch u

düttlech gseit, i heihi Müuer .» Däwo
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